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28. September 2020, 09:30 - 17:00 Uhr (mit Pausen)

Online · Barcamp

für Begeisterte · Skeptiker∙innen 
Suchende · Macher·innen  
Zögernde
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Dass sich in der Kirche 
so manches ändert, ist 

unübersehbar. Und dass es 
nicht ohne die gehen kann, die 
hauptberuflich in ihr arbeiten, 

auch. Aufmerksame Zeitgenoss·innen 
spüren: da ist jetzt mehr Initiative 
angesagt, nicht nur ein „weiter so“; da 

geht es um ermutigen, ermöglichen, ausprobieren, 
Neues denken und tun. 

Zum Glück passiert da schon sehr viel. Und 
meistens ist das keine Konfektionsware, die 

man von der Stange kaufen kann, sondern etwas 
Maßgeschneidertes, das genau für eine Situation vor 
Ort passt.

Manch eine·r spürt eine Unruhe und ist auf der 
Suche, wie sich die Pastoral vor Ort verändern 

kann.

28. September 2020, 09:30 - 17:00 Uhr (mit Pausen)
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Und schon steht man mitten in einem spannenden 
Lernprozess: Was nehme ich wahr? Wie bewerte 

ich die Situation? Was könnte mein Beitrag zu 
Veränderungen - in meiner jeweiligen Rolle - sein?

Und auch dafür gibt es keine Konfektionslösung 
mehr, das „macht“ mir keine Fortbildung fix 

und fertig. Da geht es viel um Selbstentwicklung 
und Eigenverantwortung auch für mein eigenes 
Lernen. Denn am „grünen Tisch“ in Generalvikariaten, 
Ordinariaten und Fortbildungsinstituten kann man 
zwar Pläne machen und sich gute Fortbildungen 
ausdenken, aber das geht nicht ohne das Ohr an 
denen zu haben, die wissen und spüren, was sie 
wirklich brauchen.

Deshalb haben sich die Verantwortlichen für 
Fortbildung in den Diözesen und im TPI 

entschlossen, nicht mehr nur vorgefertigte Kurse 
anzubieten, sondern die hauptberuflich pastoral 
Tätigen einzuladen

	�  zu einem innovativen Format, das die 
Selbststeuerung der Teilnehmenden zum Prinzip 
erhebt,

	�  zu einem Austausch über Berufsgruppen und 
Diözesangrenzen hinweg,

	�  darüber zu sprechen, wofür uns in unserer 
Pastoral das Herz brennt,

	�  welche spannenden Erfahrungen jede·r da macht

	�  welche Fragen eine·n umtreiben

	�  was es braucht, um gut weiterzugehen.
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Wir denken uns: ein solcher Tag ist schon eine 
eigene Form der Fortbildung.

Wir denken uns: da könnten sich Synergien im 
Geben und Nehmen ergeben.

Wir denken uns: vielleicht entstehen auf diesem 
Weg innovative Themen und Formate für 

Fortbildungen, die wir in den Diözesen und im TPI 
dann nach unseren Möglichkeiten unterstützen 
wollen.

Und damit es nicht beim Denken bleibt, laden 
wir Begeisterte, Skeptiker·innen, Suchende, 

Macher·innen, Zögernde ein, sich für das Barcamp 
am 28. September 2020 anzumelden.

Wir freuen uns auf Begegnungen, interessanten 
Austausch, gute Ideen und Spaß am Selbermachen.

©
 Ha

ns
 un

d C
hr

ist
a E

de
 · s

toc
k.a

do
be

.co
m



©
 s

en
su

m
.d

e 
· W

ie
sb

ad
en

 · 
20

20
 | 

Fo
to

: ©
 N

ic
ol

e 
Ho

fm
an

n 
· s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Ein Barcamp ist ein Tagungsformat, das 

durch die Teilnehmenden selbst, durch ihre 

Interessen und Themen gestaltet wird. Dazu 

werden in mehreren Zeitschienen sogenannte 

Sessions (Workshops) veranstaltet.

Moderation
Karin Müller-Bauer 
Christian Jeuck

Veranstalter
Martin Kipp, Bistum Fulda 
Stephan Menne, Bistum Limburg 
Dr. Claudia Sticher, Bistum Mainz 
Dr. Thorsten Hoffmann, Bistum Trier 
Dr. Regina Heyder, TPI 
DDr. Igna Kramp CJ, TPI 
Dr. Christoph Rüdesheim, TPI

Kosten 
keine

Anmeldung
via Mail: barcamp2020@tpi-mainz.de

via Web: https://t1p.de/ga0b

Bistum Mainz


